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Start für Rohbau
Feuerwehrhaus
in Frieda
Frieda – Der Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses in Frieda
kann beginnen. Wie Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill mitteilte, sei die Bauge-
nehmigung erteilt und die Er-
gebnisse der Ausschreibung
der Gewerke lägen vor. Wie
bereits im Jahr 2016 ermit-
telt, haben sich die Baukos-
ten für das dann schlüsselfer-
tige Projekt mit 900 000 Euro
bestätigt. Einige Gewerke sol-
len gänzlich in Eigenleistung
erbracht werden, sodass nur
Materialkosten anfallen.

Baubeginn für den Rohbau
soll noch in diesem Jahr sein.
Den Auftrag dafür hat die
Sontraer Firma Laudemann
erhalten. Mit dem Unterneh-
men habe der Gemeindevor-
stand noch mal das Leistungs-
verzeichnis auf Einsparpo-
tenzial gesichtet, sodass wei-
tere 70 000 Euro gestrichen
werden konnten. Das Volu-
men für den Rohberg liegt
nun bei 403 000 Euro netto.

Sowohl Kosten als auch
Standort des neuen Feuer-
wehrgerätehauses in Nach-
barschaft der Friedaer Wein-
berghalle waren lange Zeit
ein hart umkämpftes Thema
in der Gemeinde Meinhard.
Entscheidend war die zentra-
le Ortslage des Baus direkt an
der Leipziger Straße. salz

Bürgerbus Sontra nimmt Fahrt auf
Morgen startet der kostenlose Shuttle zu seiner ersten Tour

reren Haltepunkten in der
Kernstadt. Enden wird die
Tour gegen 16 Uhr in Thurn-
hosbach. Am Freitag startet
die Tour um 10 Uhr in Thurn-
hosbach und endet nachmit-
tags in Diemerode.

Das Modell des Bürgerbus-
ses gibt es auch in den Ge-
meinden Ringgau, Weißen-
born, Meinhard, Wehretal
und Berkatal.

der Homepage der Stadt son-
tra.de zu veröffentlichen.

Auch jetzt kann der Fahr-
plan auf der Homepage der
Stadt bereits eingesehen wer-
den.

Am morgigen Mittwoch
startet der Bus seine erste
Tour um 10 Uhr am DGH in
Blankenbach. Im Laufe des
Tages werden alle Ortsteile
angefahren, jeweils mit meh-

ses sei mit größter Sorgfalt er-
stellt worden, dennoch sei es
nicht auszuschließen, dass
aufgrund der Erfahrungen im
fahrplanmäßigen Betrieb be-
sonders in der Anfangsphase
noch Änderungen erforder-
lich seien, heißt es in einer
Mitteilung der Stadt. Sie kün-
digt aber an, diese Fahrplan-
änderungen unverzüglich im
Sontraer Stadtkurier und auf

vier Minuten vor der fahr-
planmäßigen Abfahrtszeit an
der Bushaltestelle des Bürger-
busses zu sein. Nicht alle Hal-
testellen sind identisch mit
denen des ÖPNV. Die Halte-
punkte, die nur für den Bür-
gerbus sind, werden extra als
solche gekennzeichnet.

Der Fahrplan
Der Fahrplan des Bürgerbus-
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Sontra – Ab dem morgigen
Mittwoch wird auch die Stadt
Sontra ihren Bürgern einen
Bürgerbus anbieten. Wie die
Stadtverwaltung mitteilte,
wird der Bus dann jeweils
mittwochs und freitags nach
einem festen Fahrplan im Ge-
biet der Kernstadt verkehren,
aber auch alle Sontraer Orts-
teile anfahren. Das Angebot
soll als Ergänzung zum öf-
fentlichen Personennahver-
kehr angesehen werden und
für eine bessere Verbindung
der Ortsteile untereinander
und mit der Kernstadt sor-
gen.

„Der Bürgerbus ist ein kos-
tenloser Service der Stadt
Sontra und auch nur möglich
geworden, weil sich ehren-
amtliche Fahrer gefunden ha-
ben, die in ihrer Freizeit hin-
ter dem Lenkrad des Bürger-
busses zum Wohl der Allge-
meinheit Platz nehmen“, sag-
te Sontras Stadtmanager Ale-
xander Dupont.

Bei dem Bürgerbus handelt
es sich um einen Kleinbus,
der maximal Platz für acht
Fahrgäste bietet. Daher gibt
es keine Mitnahmegarantie.
Es wird empfohlen, drei bis

Verbindet alle Sontraer Ortsteile untereinander und mit der Kernstadt: Der neue Bürgerbus startet ab morgen zweimal
wöchentlich zu einer Rundtour durch die Orte. FOTO: ALEXANDER DUPONT

Wanderweg bei Ulfen
mit allem Komfort

Zweite Zertifizierung vom Wanderinstitut
wähnt. Dieser wurde mit
viel Arbeitseinsatz zu einer
Einkehrmöglichkeit mit
Sitzmöglichkeiten im Freien
ausgebaut. Er kann über den
Vorsitzenden des Heimat- u.
Förderverein Ulfen, Michael
Stein, für Feiern bis zu 50
Personen angemietet wer-
den und ist jeweils am Frei-
tagabend und an Sonntagen
nachmittags nach Aus-
schreibung geöffnet.

Für die Zukunft sind weite-
re Projekte angedacht. Durch
das Ulfetal verlief bereits in
sehr früher Zeit ein wichtiger
Fernhandelsweg: die „Alte
Nürnberger Straße“. Dort
will nun der Heimat- und För-
derverein Ulfen mit den soge-
nannten „Unterstützern Hu-
fu“ am Johannesberg in Ulfen
ein Heimatmuseum errich-
ten.

Bei einer Vielzahl von Ar-
beitseinsätzen wurde dort in
der ehemaligen Schuster-
werkstatt, im Burgbergstüb-
chen, im Wichtelkeller und
in einer geplanten Burgberg-
schänke bereits intensiv gear-
beitet. Auch das Heimatmu-
seum, direkt am P 20 liegend,
wird den Premiumwander-
weg in und um Ulfen herum
weiter aufwerten. ts

Ulfen – Der Premiumwander-
weg P 20 Ulfener Karst erhält
für drei weitere Jahre das
Wandersiegel des deutschen
Wanderinstituts. Das berich-
tet der Heimat- und Förder-
verein Ulfen (Hufu). Mehr
noch: Der Ulfener Premium-
wanderweg verfügt jetzt über
71 Erlebnispunkte – fünf
mehr als bei der letzten Zerti-
fizierung. „Das entspricht ei-
nem Quantensprung“, sagt
Georg Göpfarth, Sprecher des
Heimatvereins.

Die Gründe liegen für den
Heimat- und Förderverein Ul-
fen auf der Hand. Der Geo-Na-
turpark „Frau-Holle-Land“ ha-
be grundsätzlich schon mal
für eine sehr gute Ausschilde-
rung gesorgt, erklärt Göp-
farth. Durch den Heimat- und
Förderverein Ulfen wurde
mit „großer Arbeitsintensi-
tät“ an dem Wanderweg wei-
tergearbeitet.

Zusätzlich zu den Gaststät-
ten in Breitau, dem Land-
gasthof Zum Heiligenberg,
dem Heuhof und der Berg-
station Schmeddn-Alm wird
in der Beschreibung in Ulfen
neben Kloppers Brauhaus
nun erstmals der Dresch-
schuppen in der Nähe des
Wanderparkplatzes P 20 er-

Neues Projekt: Das neue Heimatmuseum – hier der Wichtel-
keller – liegt direkt am P 20. FOTO: GEORG GÖPFARTH


